
sehr-its 

-Slsqls· InzeIsek IIII get-III 
« stähl- Iss km Use- u Gut-I lot-M It 

M- essi- Inn-. 

M s- - --—--· 
so .0 m....s · ".—.I."s 
—- 

Mtt II. 305 M Msmk 

Inzeigek und Bereit-, nebst Sonn- 
tagsdlcm und Acker-« und Gott-schau- 
Zeimng, sowie werthvolle Gratisprämie 
sei Von-used zahlung, nur M. 00 pro 

c 

Jahr 
l 

Freitag, den 7. Oktober 1904. 
T ---— 

— Alle Briefe. Correfzionden en, 
Oeldfenvunqen u I. w sur uns nd 

«« In svtefsikeu 
Staats-Ameise! u. herpld 

805 W. 2 Str. 
Stand Island Neb. 

Lotales. 
—- Bikycles nparikt Nieß ö- Tonart-. 
— holt Euren Whisky bei her Gal- 

lone bei Christ Manns-ihn 
— Feasietglas, Farben, Oele, Tape- 

ten, Pinfel bei Battenbach’s. 
—- Joha Eggers von Loup City am 

die leyte Woche hier zu Besuch. 
—- Zn verkaufen!—Eiae Unzahl Po- 

landsChina Ebersekkel in der Soldaten- 
heimath. 52 

— Dr. I. Lue Suche-land, Augen, c Ohren, Nase und Daluiue Spezialität 
Brillen angepaßt- 

— Wegen Bieyclegzahkena aus dem 
Seiten-des wurde John Speck im Poli- 
zeigericht urn 01 unb Kasten gest-ast- 

— holt Euer-Fas- mw Ita- 
schenbiee bei I. . Klinge. 
Das berühmte ick Deo-. 
Steinen Lage-. 

—- Paui Schmidt von St· Paul war 

am Sonntag mit ber Ercarsian hier und 
benupte bie Gelegenheit, einen gemüth- 
iichen Skat zu kloppem 

—- Gehrt Dickinann hielt am Freitag 
iin Sanvktag Auktion ab unb war die 
nächsten Tage in der Stadt, um verschie- 

Jenerlei Geschäfte zu besorgen. 
—- Farmet, halt Euren Krug Whiss 

ky bei Pieper da Nath. Jhr könnt hier 
alle Sorten, vorn Billigsien bis ziun 
Besten erhalten, zu Preisen die recht sind- 

— Jsaak Trick, ber Koch ini Vienna 
Resiaurant, verheirathete sich letzthin in 
Onnrha mit Katheiine Louber von hier. 
Triee war seit einigen Jahren verwitt- 
wei. 

Lulu Stanhope, St. Louis- ——— ich hatte 
ewöhniich eine entseniichv NeipIptsimbe Z nahm Hollister’gs1iack Monntam Thee 

un werde seht das hiibs este Mitbchen m 

ber Stadt genannt 
&#39; chee oder labletten 

35 tsentL A. W. Buchhem 
—- Beiahtt Eure Zeitung im 

und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska Und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
passe fehlen, ba sie sehr nühlich ist. 

-—- Am Montag reiste Dr. Suthers 
lanb ab nach Iowa, um seine Eltern tu 

besuchen unb anwesend zu sein bei deren 
Sosähriger Hochzeitsfeier. Er wird dann 

» 

such der Weltausstellung einen kurzen 
Besuch abstatten. 

» Zu verkaufen unter großen Op- 
sern, 240 Acker Ferm, 160 Acker Mii- 
virt, 80 in Posturh nur mittelmäßige 
Gebäude, onze Werth im Lond, und 
nur s20 per Acker kaufen es, wenn hold 
verkauft. D i il de Du sr o n. 

— Chorles Menck von der Comme- 
eiai Stute Bank, Couninschatzmeister 
Blasier und. Adookot Prince waren 

Samstag und Sonntag aus der höherer- 
sngd und erbeuteten insgesomrnt 51 
Stück, also kamen aus jeden Mann 17. 

— Wean sich wo Zwei gleichgesinnte 
Seelen trefsen, die einen sentimentalen 
Schoskops kloppen oder dem noch edleren 
Stett stöhnen wollen, dann sollten sie 
noch der Wirthschast von Win. Schlich- 
iing Thea, wo der Dritte und Vierte 
zum unde immer zu sinben ist, sowie 
auch was dazu gehört: ein lauschiges 
Mädchen, ein frischer kühier Trunk Bier, 
eine gute Cigorre und steundliche Bedie- 
nung. Vormittags Freilunch. 

Gemülhlicher Ball 
im Sandkrog 

am Sonntag, den 9. Oktober. 
—..-- 

Leg-; Vetters Orchester 
— 

Alle sind sreundlichsi eingeladen. 

HANS sOHBEL 

F 

SUCHHErrsIEzMk 
Deutsche Zusamt-tin 
.Droguen, Toilctteuscifcm 

Arzucien, Chcmikalien. 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

——1 

Z — Lawn Man-ers gelchärft, Nieß cis 

Conoro 
, — Schlösser ievarirt und Schlüssel 
jgemacht bei Nieß ec- Ebnen-. 

—- Gutes Rindfleiich zum Kochea Se. 
Pfund im Opernhaus Fleilchnrarkt. 

—- Vater Wolf kehrte am Samstag 
Ibereits wieder oon St. Louig hierher zu- 
tück. 

—- Dr. Thos. Vallier, Osieopath, 
Ofsice über Dieatur O Veegle’s Schuh- 
laden. 

polt Euch unsere neue Karte 
von Nebraska met den Bee. 
Staaten. umsonst oder Locke. 

—- Adolph Martinien begab sieh diele 
Woche auch nui die Hühnerjagd und flnd 
wir neugierig auf den Erfolg, den er 

aufzuweifen hat. 
— Belucht die deutsche Wirthtchalt 

Foon Pieper se Noth an West 3ter Stra- 
ße, ioo Ihr ein vorzügliches Glas Bier 
und delikt-ten Lunch erhaltet. 

Von allem Schmerz nnd Weh 
Auch Unoerdaulichiett, 
Wird iedermnnn befreit 
Tuch kfiocky Montitain Ihre. 

ÆVuchheit 
T. T. Sullivam 

Auktionaior 
Hempfiehlt sich dem Publikum zur Abhal- 
itung von Auktioneri. Aufträge können 
in der Office d. Bl. abgegeben werden. 

—- Vorigen Freitag wurde Frau 
Jiirgen Klintivorth von einer Anzahl 
Freundinnen überrascht, die kamen, um 

ihr zum Geburtstag zu gratuliren und 
nun-hope As nn- Ins IIqu Istmivsfsed 
«------ » -- --. --- s---- ---. -’- 

—- Der beste Lunch wird täglich ser- 
oirt in der Wirthfchaft oon Pieper ä 
Noth an Iestl. ster Straße. Dazu 
giebt’s ein frisches Glas Bier, einen 
ausgezeichneten Wein, Whisky oder was 

Jhr gerade haben wollt. 

—- Die drei jugendlichen Einbrecher 
F. Z. Brandt, Joe Birdfong und Joe 
Baiiey, die kürzlich oon Polizist Jensen 
abgefaßt wurden, als sie mit Sachen be- 
laden aus dem Grand Island Gr. kern- 
laden kamen, wurden zu je einem Jahr 
Zuchthaus verurtheilt. 

—- Dte Gattin oon Ilwin Schlei- 
chardt von Palmer, welche in letzter seit 
hier weilte, mußte sich am Montag im 
hiesigen Hospital einer Operation unter- 

ziehen wegen eines ausgetretenen Bru- 
ches. Sie hat die Operation gut über- 
standen und wünschen wir ihr baldige 
Genesung. 

— Arn Freitag Abend bei dem schö- 
nen Regenwetter ertbnte der Feueralarm 
und brannte das Häuschen des U P. 
cZlaggenrnannes an der Kimball Stra- 
ßenkreuzung Da das Feuer bereits 
gut im Gange war, brannte das kleine 
Ding nieder. Das Feuer entstand jeden- 
falls durch den Ofen- 

—- Wenn eine Ente ihren Fuß in 
Schlamm steckt, so giebt das einen per- 
fekten Gib-es geht Ihnen gerade sn 
wenn Sie Ihren Fuß in Derter’s Fuß- 
forniiSchuh stecken-er rührt überall an 

und giebt eine so beaueme Fußbekleidung 
ab, daß Sie wirklich froh sein werden. 
Kalblederne Männer · Fußformschuhe, 
außer-es Oberleder nahtlod, lederne Back- 
stays (oerhllten Aufreißen), durch und 
durch solide, bl.75, Größen S bis Il. 

—- Frank Daudt und Sohn Richard 
von Srotia weilen hier und arbeiten an 

der Fertigstellung einer oon ihnen paten- 
tirten Maschine, die sie in nicht allguferi 
ner Zeit aus den Markt zu bringen ge- 
denken. Dieselbe ist bestimmt, vorläu- 

fig hauptsächlich für zartniwecke nudbar 
gemacht zu werden, zum Betrieb von 

Lumpen, Kornschälerry Schrotmühlen 
usw. und verspricht sie, allen Windmüh- 
len den Garaus zu machen. Wir wün- 
schen Freund Daudt den besten Erfolg 

——- Chag Böhc reiste vorgestern nach 
der Weltaussiellung. 

—- Fensterglas, Farben, Oele, Tape- 
ten, Pinsel bei Bartenbach’g. 

— Bringt Eure renaraturbedürstigen 
Uhren zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

— Betteln Euch eine Kiste 
Dies proo. Piiieme bei I. J. 
Klinge. 

—- Auch Stabtrletk Hooper machte 
eine Reise nach St. Louis. Seine Frau 
war bereits vor ihm hingereist. 

—- Dr. Nich, Spezialist sür Männer- 
Krankheitem Osfice gegenüber von der 
Stodthalle, Grund Island, Neb- 

— Geo. Tarrant, ThieratzL Ueber 
Dingman’s Apotheke. Telephon F 228. 
Kasirirungen wird besondere Aufmerk- 
samkeit gewidmet. 

-- Großer Ball in Lion Gkooe atn 

Sonntag 9. Oktober. Musik von G. 
W Caritas-, der Ein - Mann - Kapelle. 
Alle skeundlschst eingeladen. 

—- Das vorzügliche Stoezi 
Bier, heim Faß over KifieJ 
für Iamiliengebrauoi, bei; 
Sieverö Bevö. im Oper-nimqu 

—- Um einen guten Trunkin gemüth-Y 
licher Gesellschaft zu genießen« geht man 

nach Christ Nonnselikts Wirthschast on 

Ost Zier Straße-. Auch giebt’H da jeder- 
zeit guten Lunch. 

—- Fred Kanert hat die Scheidungs- 
kluge-gegen seine lich seit einiger Zeit in 
Oeurfchcana oennouche yrou ange- 
strengt. Er rnacht als Grund Grau- 
famkeit geltenb. Nu, nal 

—- Arn letzten Freitag feierte Or. und 
Frau J. Lefchinsty den toten Jahres- 
tag ihrer Verheirathung unb hatten zu 
ber Gelegenheit eine Anzahl der näch- 
sten Freunde geladen, die auf das Beste 
bewirthet und unterhalten wurden. 

—- Iormert—Wollt Ihr Euch ek- 

quicken an einem frifchen Trui t in einem 

kühlen Lokal, fo geht nach Franz Kun- 
tze’s, wofelbft Jhr freundlich und reell 
bebirnt werdet. Vormittags Freiluncht 
An Whiskey bei ber Gall-one könnt Jhr 
Gelb fparen für gute Waare- 

— Der vor einiger Zeit wegen Ebers- 
falfchung arretirte L. McCorrnick, ber 
einen auf McDonald ausgestellten Check 
in Wolbach’o Laden unt-ringen wollte, 
wurde am Freitag icn Distriktgericht, 
wo er sich fchuldig bekannte, zu einem 
Jahr Zuchthaus verurtheilt- 

—- Jnr Haufe von Jra Griffin, Not 
W. lste Straße, starb am Montag 
Bernarb Giiisim Sohn von Fred Grif- 
sin und Frau von St. Paul. Die za- 
milie weilte hier zu Befuch und war der 
Knabe etaia eine Woche trank. Dien- 
siag wurde die Leiche nach St. Paul ge- 
bracht zum Begräbniß. 

.- Qacob stillt von Armuth ismmtn 

der dort nördlich von St. Paul die Far- 
rnerei betreibt, war am Montag tn 
Grand Island und bestellte sich auch 
den »Staat«-Anzeiger und Derold« für 
das nächste Jahr-. Bild ist ein Schwa- 
ger von Henry Nönnfeldt, indem er eine 
Schwester van dessen verstorbener Frau 
zur Gattin hat. 

—- Am Dienstag fand aus der John 
hanssasten Farrn in Menick Caunty 
eine großartige Hochzeitsfeier statt, in- 
dem fich Fel. Anna, Tochter des Dauses, 
mit Hen. Franc Zimmer von Jan-a ver- 

heirathete. Die Zimmer-Familie wohnte 
in früheren Jahren in Grand ngand 
und von daher stammt noch die Bekannt- 
schaft der Familien. Vater Wolf von 

der katholischen Kirche vollzog die Trau- 
ung und nach derselben wurde ans das 
Beste gefeiert und waren sehr viele Gäste 
anwesend Wir entbieten dein jungen 
Ehepaar unseren herzlichsten Glück- 
wunsch. 

Abgesehen: persönlichen Gründen 
welche gewöhnlich beider Auswahl eines V’aiiliiifiitiii-J, wo ninn seine Cle- 
schäsle thun will, maßgebend slnd, werben die Sicherheit desselben- 
vle Bevlemmg und dle den-gebotenen Vom-eile in Be- 
tracht gezogen. Wii bieten bein Publikum ein sicheres Fusiiiuh wir las- 
sen Allen teelle und invoiloismende Bebienung angedeihen nnd osiekiien 
die beslmöglichen Vottheile. Worum dann nicht Ihre Bankgeschäste da 
besorgen wo all’ diesen Etsocdetnissen zlkechnung getragen wird-? 

M) Zinsen bezahlt auf Zeitdepofltem 

non-name We inti . nennst-»D- 
D. F. cLÄYTOdL Präs E. D. HAMLTOVL Kassirer. 

c. H. HERle Hilfs- Kassirer. 

1 

HHaupt-onstalle. 
Oeffentliche-s 

Verwilligung-I-LatiniN 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen. 
Alle sind freundlichst eingeladen. 

PHIL. SÄNDERS. 
sc 

—- Regenschirme reparirt und überzo- 
gen bei Nieß ö- Conow. 

— Kautt Bauholz von der 
Ehieago Lumber Co. 

— ,,Fine Olb Hickory« und »Old 
Continental« Whisty bei Theo. Schau- 
mann. 

Montag und Dienstag war es 
ziemlich warm, doch vorgestern wehte 
wieder eine kühle Vriie vom Norden. 

—- Dr. W. B. Hoge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker O Farnsworth’g Apotheke, 
Zimmer l. u. Z· Telephon 95 und 18. 

—- Ucn einen gemüthlichen Skat 
Schafglopf oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schar-month Da 
giebt’s auch guten Lands- 

— Zu verkaufen! — New Comb Web- 
stuhl, l Abteiber, I T«ppichschneider. 
Nachznfragen in US Oft Ste Straße 
Grund Island, Neh. Telephon B 5318. 

i 
—- Junge Pauke, die den Bund fük’s’ 

Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
eincichtung in Sondermann’s Möbel- 
Ernporium augsuchen und sie werden 

« i 

guicench sein. 

,—- Die Nepublikaner hatten ani-« 

Dienstag hier ihre Senatorial - Conven- 
tion sür Hall und Voward Counties 
und wurde A. E. Cady von Howard für 
Staatssenator nominirt. 

Für Ausschlag, Wunden, Puftelm Nieren- 
und Leberbeschwerdem VerstopiiME Unver- 
daulichteit gebrauche Spaniers No yMouns 
tain Thee. Es bringt neues Leben in allen 
Theilen des Körpers. Thee oder in Labia- 
tensorin. sö Cenis. A. W. Buchheit. 

s —- Whisky bei der Gallone, ooin bil- 
; ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
iim Saloon von Charles Nielsen. Eben- 

so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerlsaine Bedienung. 

, —- Zahiiarzt Finch hat seine Ofsice 
seht nach dem Thunimelgebiiude über 
Tucker eh Farnsworths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 

sblikum überhaupt, bei Bedürfnis zuha- 
»ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
Isucheih 
s —- Hr. Svren Fries von Howard 
County, der vor zwei Jahren dort von 

»den Jusionisten als Repräsentant in die 
-Legiglatur gewählt wurde und auch die- 
ses Mal die Noniination wieder erhielt, 

Jivar ain Montag in der Stadt und be- 

hsnrhte einige Freunde und Bekannte. 

— Ob Ihr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhi nicht 
die Möbel von Sonderniann habt, da 
Ihr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

— Bei Sonderinann wird jetzt unge- 
heuer ausgeräiiint in dem vorhandenen 
Waarenlager uiid zu erstaunlich niedri- 
gen Preisen verkaust, so daß es sich für 
Euch lohnt, hinzugehen und einzuha- 
sen. Es muß Platz gemacht weiden süis 
die Nieleit - Eins-sub- die für daß kom- 

mende Herbst- und ·Wint·ergeschiist ge- 
macht wurden. Betpaßt diesen Rän- 
mungsoertaus nichtl 

Dauksagimgt 
Allen meinen lieben Nachbarn und 

Freunden, welche uns während der 
Krankheit sowie nach demselben Unserer 
geliebten Gattin und Mutter Arnanda 
Schwarh, so hüifreich mit Rath und 
That zur Seite standen, sowie Allen 
weiche der Dahingeschiedenen das Geleite 
zur lebten Nuhestätte gaben, sprechen 
wir hiermit unseren innigstgesiihlten 
Dank aus- 

Claus Schwarha Kinder. 
M. W 

-Geneeal-Veetammlnng 
derGrandJSlandGegensei- 

ttgenFener-Versicherungs- 
gesellschastDeutscherFar- 
mer von Hail und benach- 
darteConntieeL 

Die jährliche General-Versammlung 
obengenannter Gesellschaft findet am 8. 
Oktober 1904 Nachmittags um 2 Uhr 
in Hann’s Balle statt. 

Ferner: — Am 15. Oktober 1904 

Vormittags um 10 Uhr findet ebenda- 
segtst eine Spezial-Versamminng statt, 
zwecks Abstimmung über sehr wün- 
ichenswerthe Aenderungen nnd Verbes- 
serungen unseres Grundgesetzes, und 
alle Mitglieder unserer Gesellschast soll- 
ten, wenn irgend möglich, es 
nichtversitumen, dieser wichtigen Ver- 
sammlung beizuwohnem 

J. M. Hanssem 
Sekretiir. 

Gute EOW 
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coprmcin tgoo t« 
KUHNATHAN ehsch co. 

MSSSAUCAIRE 

Wir haben Euch schon eine Masse guter Dinge bezüglich 
unserer Männeranzüge für den Herbst und Winter gesagt — 

nun wohl, wir erwarten aber nicht, daß Jhr unser Wort da 

. fiir nehmen sollt. Es giebt ein leichtes Mittel sich darüber zu . 
vergewissern. Kommt und verlangt das zu sehen was wir 

. anzeigen. Wenn wir nicht besser fiir Euch thun können wie 

. Andere, dann könnt Ihr Euer Geld wieder zurück bekommen. 
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Männer Ynzüge 
(·s«ceignet zum Tragen im 
Geschäft sowie bei We 
jelljchasten, ganzwollcne 
bmnr Berge, hijluche Ei- 
fekte in ganxwoli. Kast- 
Inir, Hornesme u. Rhe 
mot Iackmniige. Die 
Sorte sin welche Ihr er 
wartet 815 W bezahlen 
Sucht cmen ang. 

stinken 

Männer Ynzüge 
Mir weise Männer 

welchein tzu einembtls 
ltgen S neider gehen 
wollen, weil ihnen unse- 
re fertige Kleidung wie 
angegossenpaßt. Feine 
blaue od.schwarze mu- 
wollene Seme, ancy 
Rasimir und Worstev 
Treß Sutts 

sti15.00 

Yteß Huits Z 
Herren, wir geben Euch . 
hier Alles was Jer beim . theuren Schneider be- 
koman blos znr Hälfte 
feines Preises. Wenn 
Jhr schwer nnsznpassen 
seid, ändern wir die br- 
tresscnden KleianIgS-—. stijcke,tv1e US auch thnt. 
Kommt nnd seht die An- 
züae die wir verkaufen . m SICH-) 818 00 nnd 

Hi2o.00 . 

ZWWLSTENHULM XI sTBRNE. 

GLSVERS 
; Der Ade-as .,(boppmg« Eint-. 

Hier sind IUII mit einem IIIIIJIIsrcII Wng- deIII jc IIIIIkIr IIIId mi! IIIIJIIr 
» Raum Warnen IIIIIIIIchcII IIIIII III IcIII III 

Z Flure und 1iellet«geschoß. 
lliIsIsIsI mIchI zum-de IIIId IIIIIIDIII werde-I III-vaR dIc THIIII I Ue III III-Lili- 

gIII unsqu dIsI IIIII I- III-m I Iih Z IIIOII stm VIII-I wund-, II IIIIO III- II lude- 
Iten W Ithc lasse-II III IIII N-! - III haben IIIIO- Icixs III.I«L): IIIIsJ IIIIs ijIzIIIj-.JIII« TIIIIfcIc IIIIIII IIIIIITIIII IIIId (" III III zu EI:«,1,II«·I!«:I"II, IIIIP IIIII III-III Iie III-: IIII III r«-::I 
men und unser Lager von Schnitt- und Ellen-innrem Mäntel, Amüge, Röcke, 
Blanketg, gesttickte Waaren, Strumpf-saurem Corsetsz, Kurzwaakem Männer-. 
Ausstattungem Schuhe, Unteikleidung usw. zu besichtigem ob Sie nun kaufen oder 
nicht Wir sind positiv daß Jhr überzeugt fein werdet, daß unsere Preise niedri- 
ger sind als die Lang-Mich niedriizstem 

--.-—.---. sp — 

Blankets Da wii Cur-f fon Pirie Scotk ccs Co s Austhl von Probeblan- 
Iris gekauft haben, find wir in den Stand gesetzt feine wollt-ne 

Mantels zu Wholcsale: Preisen zu verkauer 

Kleiderstossc Cravecsetts, Tailor Suitings und Manish Ccoth alle die 
neuen Lieblingsgewebe der Saifon und zwar zu Preisen, wel- 

che überhaupt alle Konkurrenzzulässigkeit außer Frage stellen. 

Doppelt gefaltcce Bouretts in allen DoppeltgefalteteqemischtePS oibs große 
Farben, halbwollen, besonders qeeiqnet Auswahl zur Z Uügung, Jhk w ßt lja, für Schutt-leider für Kinbek,1 () Plaids si- nd immer gut Glo- U1221Zc 15c Welthe, Glooet S P(eis. ckoei g P cis ·... 

Ouking Flamllc pro Yatd von sei Flanelletteg pro Und Ich, l0e 
bis zu I0c. lund 12720 

Lntcrklciduug Dies ist eitIeFFFUtIserek mustbeanmtizitkn Burschen und 
wir fpottrn da allec Heut-wein Jsächste Woche legen 

wir zum Vettciuf aus eine Paitie Enden u d Ucbiigbleist zur Hälfte des-s 1 gu- 
läten Preises. 

Mäntel- Departement 
Wir führen die ijhmlichst bkknuntcn WissoItcr Michiucrke, mckhk cum-! weiteren 

Cmpf hlung bedürer 

Schuh- Departement Wiss sing-w W k« k.».gk-.»; ;«ch«k,» kka 
Männer und US G Dnnnsz Schuhe f« Fi »Hu-. 

unscr Groccyk Departement Ist du«-I beitc m du EIM »Die 
höchsten Pl esse für Butter u H ter 

Wir schen Prämian Dicke-is mit jedem Emkanf von iCentS und darüber 
Viele Heimstätten sind augstafsirt worden ans diesem Departement. 

.l-l. l-l. Glover company. 


